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BERUFLICHER WERDEGANG 

seit März 2009 Akademischer Rat, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Europarecht, 
Völkerrecht und Internationales Wirtschaftsrecht, Universität Mainz  
(Prof. Dr. U. Fink) 

seit 2007 Lehrbeauftragter an der Technischen Universität Braunschweig für 
Medienrecht und Politikwissenschaft 

seit  2004 Lehrbeauftragter an der Universität Koblenz-Landau für Medien- und 
Online-Recht 

2008-2009 Vertreter der Professur für Wirtschaftsrecht, insbesondere öffentliches 
und internationales Medien- und Informationstechnikrecht, Kölner 
Forschungsstelle für Medienrecht, Fachhochschule Köln 

2004-2009 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Europarecht, Völkerrecht und Internationales Wirtschaftsrecht, 
Universität Mainz (Prof. Dr. U. Fink) 

2003-2009  Rechtsanwalt im Oberlandesgerichtsbezirk Koblenz 



  

 2 

2000-2002 Rechtsreferendariat 

AUSBILDUNG UND ABSCHLÜSSE 

2008 Promotion zum Dr. iur. 

2003 Zulassung zur Rechtsanwaltschaft  

2002 Zweites Staatsexamen  

2000 Erstes Staatsexamen  

1994-2000 Studium der Rechtswissenschaften an der Johannes Gutenberg-Universität 
in Mainz 

1993-1994 Wehrdienst  

1993 Abitur 

VERÖFFENTLICHUNGEN 

2010 Einzelfragen des Internet- und Telemedienrechts in Dörr / Kreile / Cole, 
Handbuch Medienrecht, Recht der elektronischen Massenmedien, 2. 
Auflage, Verlag Recht und Wirtschaft, im Erscheinen 

2009 Stichwort „EGMR Entscheidungen zum Medienrecht“ in Schiwy / Schütz 
/ Dörr, Lexikon Medienrecht, 5. Auflage, Carl Heymanns Verlag 

2009 Die Fälle "Lidl" und "Telekom" - Brauchen wir ein Arbeitnehmer-
datenschutzgesetz? Beitrag in Fechner, "Konvergenz - Datenschutz - 
Meinungsforen", Medienrechtliche Schriften, Band 5, Universitätsverlag 
Ilmenau 

2009 Der Begriff des Terrorismus im Völkerrecht (Dissertation) Peter Lang 
Verlag  

2008 Medienregulierung zwischen Brüssel und Karlsruhe, Tagungsbericht zum 
2. Kölner Mediensymposium (zusammen mit Izabela Dumistracel), K&R 
Heft 7/8/2008, S. VI-VIII  

2008 Europäisches und Internationales Medienrecht, Lehrbuch (zusammen mit 
Udo Fink und Mark D. Cole) C.F. Müller Verlag 

2007 Stichworte „Datenschutz“ und „IT-Strafrecht“ in Praxishandbuch 
Medien-, IT- und Urheberrecht“ C.F. Müller Verlag  

2007 Europäisches und Internationales Medienrecht, Textsammlung (Hrsg. 
zusammen mit Udo Fink, Rolf Schwartmann und Mark D. Cole) C.F. 
Müller Verlag  

2005 "eBay" - Schnäppchen und Luftschlösser im Cyberspace - Die 
Entscheidung des AG Lahnstein im Kontext  
JurPC Web-Dok. 37/2005, Abs. 1 – 62 
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2004 Neues zu SPAM: Ein lang ersehntes Urteil des Bundesgerichtshofes, die 
Richtlinie 2002/58/EG und die UWG Novelle - Ist nunmehr auch die 
Bestätigungsmail des double-opt-in Systems unzulässig? 
JurPC Web-Dok. 218/2004, Abs. 1 – 57 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

WINTERSEMESTER 
2009/2010 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2009 

Lehrveranstaltungen zum Medienrecht an der Technischen Universität 
Braunschweig (8 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2009 

Lehrveranstaltung „Kollektive Friedenssicherung“ an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz (2 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2008/2009 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2008/2009 

Lehrveranstaltungen zum Wirtschaftsprivatrecht, zur Informationstechnik 
und zum Internationalen Medienrecht an der Fachhochschule Köln (11 
SWS) 

WINTERSEMESTER 
2008/2009 

Lehrveranstaltungen zum Medienrecht an der Technischen Universität 
Braunschweig (6 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2008 

Lehrveranstaltungen zum Medienrecht an der Technischen Universität 
Braunschweig (8 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2008 

Lehrveranstaltungen zum Internationalen Öffentlichen Wirtschaftsrecht 
und Internationalen Medienrecht an der Fachhochschule Köln (4 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2008 

Großer Klausurenkurs an der Johannes Gutenberg-Universität (Erstellung 
und Besprechung einer Klausur im Öffentlichen Recht, 1 SWS) 

WINTERSEMESTER  
2007/2008 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2007/2008 

Lehrveranstaltungen zum Medienrecht sowie zur Politikwissenschaft an 
der Technischen Universität Braunschweig (8 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2007 

Lehrveranstaltungen zum Medienrecht sowie zur Politikwissenschaft an 
der Technischen Universität Braunschweig (8 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2006 / 2007 

Lehrveranstaltung „Internationales Medienrecht“ an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz (2 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2006 / 2007 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

WINTERSEMESTER 
2005 / 2006 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

WINTERSEMESTER Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
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2004 / 2005 Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

SOMMERSEMESTER 
2004 

Lehrveranstaltung „Medienrecht“ am Institute for Management an der 
Universität Koblenz Landau (2 SWS) 

VORTRÄGE  

2009 Gastdozentur an der Louis D. Brandeis School of Law, University of 
Louisville (USA) 

2009 Vortrag zum Thema "Urheberrecht 2.0, wer darf was im Internet?" 
Konrad Adenauer Stiftung, Berlin 

2009 Vorlesung "Öffentliches Recht in Deutschland" an der Mohyla Akademie 
in Kiew (UA). 

2008 Vorlesung "Deutsches Verfassungsrecht in Europa" an der Schule des 
Deutschen Rechts, Jagiellonen Universität Krakau (PL) 

2007 Gastdozentur an der Louis D. Brandeis School of Law, University of 
Louisville (USA) 

2006 Gastdozentur an der University of the West of England (UK) 

2005 Vortrag im Rahmen der Herbstakademie der Deutschen Gesellschaft für 
Recht und Informatik in Freiburg „Unverlangte E-Mail Werbung vor und 
nach der UWG Reform unter besonderer Berücksichtigung des Europa-
rechts“ 

AUSZEICHNUNGEN 

2009 Preis der Landesbank Rheinland-Pfalz „beste Dissertation“ 
 


